
GUDRUN DING ist 
Head of Business 
Development Process 
Technology bei Glatt 
Ingenieurtechnik 
und spezialisiert auf 
Mikroverkapselung, 
Coating-Prozesse und 
Lohnherstellung. Die 
Diplom-Ingenieurin 
hat Lebensmitteltech-
nologie an der TU 
München Weihen-
stephan studiert. Der 
Anlagenbauer und 
Prozess-Experte Glatt 
plant und realisiert 
Produktionsstätten 
weltweit.
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OUTSIDE-IN-PROZESS VOM ANLAGENBAUER

will ich erreichen? Wie lässt sich das her-
stellen? Das sind Fragestellungen, die wir 
ergebnisoffen mit unseren Kunden disku-
tieren. Die Expertise muss dafür aber über 
die „Haustechnologie“ herauswachsen. 
Der Einfluss von vor- und nachgeschalte-
ten Prozessen auf die gewünschte Produkt-
qualität erfordert breit aufgestelltes Wissen 
über die ganze Prozesskette hinweg.

Wir sehen uns als Innovationsmotor 
für Ideen, bei denen die Kunden oftmals 
selbst noch nicht wissen, wohin die Reise 
eigentlich gehen soll. Das spiegelt sich in 
den Kundenbeziehungen wider, wo wir in 
Open-Innovation-Prozessen die Rolle des 
Komplizen, oder sagen wir lieber: Spar-
ringspartners, ausfüllen. So verteilt sich 
auch das Risiko auf mehrere Schultern, 
wenn eine Idee eben nicht funktionieren 
sollte. Mithilfe von Machbarkeitsstudi-
en, neuronalen Netzwerken oder einer 
Pre-Engineering-Phase und einer gehöri-

A
n das Wunschprodukt he-
ranzukommen ist manch-
mal so kompliziert wie 
Goldschürfen: Man muss 
tüchtig sieben, um ein paar 
wertvolle Körnchen zu ge-

winnen. Doch erst die nachfolgenden Ver-
edelungsprozesse verwandeln den Rohstoff 
in eine Wertanlage. Gleiches gilt für viele 
Aktivstoffe: Synthetisiert, fermentiert oder 
extrahiert müssen sie meist erst aus der 
Flüssigphase in eine partikuläre Form ge-
bracht werden, um dann gezielt und kont-
rolliert ihre Wirkung entfalten zu können. 
Die gezielte Freisetzung von Wirkstoffen, 
State of the Art in der Pharmaindustrie, wo 
Glatt Marktführer im Life-Science-Anla-
genbau für die Veredelung und Verarbei-
tung von Pulvern ist, hat längst auch an-
dere Industriezweige erobert. Als Pionier 
der Wirbelschichttechnik verstehen wir 
uns als Partner für Unternehmen aus den 
Bereichen Lebens- und Futtermittel sowie 
Feinchemie.

Doch Innovationen erfordern mehr als 
die Beherrschung einer Technologie, die 
Partikel mit maßgeschneiderten Eigen-
schaftenprofilen ausstattet. Es ist das Davor 
und Danach, das Luftschlösser von funkti-
onierenden Konzepten unterscheidet: Was 

GUDRUN DING 

„Von der Idee bis 
zur Marktreife: 
Zukunft wird im 
Team gemacht.“

HEAD OF BUSINESS DEVELOPMENT PROCESS TECHNOLOGY BEI GLATT INGENIEURTECHNIK 
Seit Jahrzehnten gelten Wirbelschichtapparate als die Königsklasse zur Herstellung von 

staubfreien, löslichen oder funktionalen Granulaten und Pellets. Warum Glatt 
Ingenieurtechnik Produktideen technologieoffen angeht und wie das den 

Innovationsprozess der Kunden voranbringt.

gen Portion Out-of-the-box-Denkens spie-
len wir die verschiedenen Optionen durch.

Mich begeistert immer wieder, wie wir 
so bereits von Anfang an die Grundlagen 
schaffen, die später extrem viel Zeit sparen. 
Der Integration von vor- und nachgeschal-
teten Verfahren und dem Zusammenspiel 
mit der Glatt Technologie, ob Wirbel-
schicht, Strahlschicht oder Pulversynthe-
se, kommt dabei besondere Bedeutung zu. 
Schritt für Schritt bauen wir so für unsere 
Kunden eine Technologieplattform auf.

Der Spagat von der Produkt- und Pro-
zessentwicklung, vom Labormaßstab zur 
großtechnischen Produktion erfordert ex-
perimentelles Fingerspitzengefühl, stoffli-
ches Know-how und verfahrenstechnische 
Expertise. Wer zu Glatt kommt, sucht genau 
das. Synergieeffekte ergeben sich darüber 
hinaus aus Kooperationen mit Hochschul-
partnern und unserem Engagement in 
Kompetenznetzwerken und Forschungs-
projekten. Einen ganz wesentlichen Anteil 
am Erfolg komplexer Innovationsprojekte 
steuern unsere Mitarbeiter bei; hochmoti-
vierte Kolleginnen und Kollegen, die ihre 
Kompetenz und die Fähigkeit zum Quer-
denken in der Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden einbringen. ☐
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